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Tony Schwartz (I.) verhalf Donald Trump zu seiner Popularität. 

Ghostwriter: «Trump ist 
unsicher und nicht so schlau» 
WASHINGTON. Tony  

Schwartz hat Donald  

Trumps Bestseller «The Art  

of the Deal» geschrieben.  

Das bereut er heute. 

Vor fast 3o Jahren schrieb Tony 
Schwartz zusammen mit dem 
jetzigen republikanischen Prä-
sidentschaftskandidaten «The 
Art of the Deal». Der Bestseller 
machte Donald Trump populär. 
Heute freut sich Schwartz über 
das Buch nicht mehr. In einem 
Interview mit «Good Morning 
America» sagte der Autor am 
Montag, er bereue das Buch 
sehr. «Ich glaube, Trump ist 
unsicher, einfach zu provozieren 
und nicht annähernd so schlau, 
wie die Leute denken», so 
Schwartz. 

Der Journalist glaubt sogar, 
dass Trump sich von jeman-
dem wie Wladimir Putin zu 
einem Nuklearschlag provozie-
ren lassen und die Menschheit  

auslöschen könnte. Seit Trump 
seine Kandidatur letztes Jahr 
verkündet habe, könne er keine 
Nacht mehr durchschlafen. Die 
beiden Autoren hatten für das 
Buch achtzehn Monate eng 
zusammengearbeitet. Trump 
habe allerdings kein Wort ge-
schrieben. Er sei deshalb nicht 

 

Trumps Co-Autor, sondern 
der Ghostwriter des Bestsel-
lers, betonte Schwartz. 

Das bestätigt laut «The New 
Yorker» auch der Buchverlag. 
Donald Trump widerspricht: 
«Er hat das Buch nicht ge-
schrieben. Es war mein Buch.» 
Jahrelang schwieg Schwartz.  

 

«Wir hatten eine erfolgreiche 
Zeit zusammen, deshalb habe 
ich nie etwas gesagt.» Doch 
nun plagt ihn das schlechte 
Gewissen: Es sei seine Pflicht, 
die Öffentlichkeit vor Trump zu 
warnen. Andere Interessen 
verfolge er nicht, beteuerte 
Schwartz. VBI 

Melania kopiert 
Michelle Obama 
CLEVELAND. Am Parteitag der Re-

publikaner, der bis morgen Don-

nerstag andauert, sorgte Melania 

Trump für Aufregung: Die Ehefrau 

des US-Präsidentschaftsbewerbers 

Donald Trump soll Teile ihrer Rede 

vom Montagabend ausgerechnet 

bei der Ehefrau von Präsident Ba-

rack Obama abgekupfert haben. 

Ganze Passagen erinnerten an die 

Parteitagsrede von Michelle Obama 

im Jahr 2008. Zudem kam es zu 

Beginn des Konvents zu Tumulten, 

weil Trump-Gegner versuchten, sei-

ne Nominierung zu verhindern. SDA 


